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Naturraum

Moor im Wald nördlich Netzeband
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Birkengehölz, Schnabelseggen-Wollgras-Torfmoosrasen, Pfeifengras-Heidelbeere-Wollgras-Birkengehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03262

X

Das oligotrophe nicht entwässerte Moor mit einer rundlichen Form liegt umgeben von Nadel- und Laubwäldern (vor allem Aufforstungen) in 
einem großen mineralbodenbestimmten Waldgebiet. Die Wasserverhältnissen reichen von nass bis zu offenem Wasser im Zentrum des 
Biotops, wobei es sich hier vermutlich nicht um ein Moorkolk handelt, sondern eher um eine Wildschweinsuhle. In einem schmalen 
Randbereichen am Übergang zum umgebenden Wald (scharfe Grenze, d.h. vermutlich steiler Geländeabfall) bestimmen Pfeifengras und 
Heidebeere-Zwergsträucher das Bild. Ansonsten wird das gesamte Biotop durch Scheidiges Wollgras mit Torfmoos (ausgeprägter Bult-
Schlenkenkomplex) und niedrigen und lückenhaften Moorbirken bestimmt. Selten sind Moorheidelbeere und Sumpfporst eingestreut. Im 
Zentrum nehmen die Birken stark ab und ein Schnabelseggen-Wollgras-Torfmoosrasen mit Flatterbinsen herrscht vor. Im südöstlichen 
Bereich des Biotops ist ein ehemaliger Entwässerungsgraben erkennbar, der aber funktionslos scheint. Trotzdem sollten jegliche 
Entwässerungsmaßnahmen unterlassen werden und stattdessen der umgebenden Nadelwald in standortsgerechten Laubwald mit 
naturverträglicher Bewirtschaftung oder Nutzungsverzicht umgewandelt werden. 
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Sphagnum fallax

Frangula alnus Andromeda polifolia Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Molinia caerulea Oxycoccus palustris Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum Ledum palustre


